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Nach beendigter Wadl» 

Wiacht. 

M a r i  b o r ,  S .  D e z e m b e r  1 9 2 2 .  
Die Kauptstadt Sloweniens war vor

gestern der Sckauplatz einer Tragikomödie 
im v?a^)ien Sinne des Wortes. Ihren 
tragischen Charakler erhielt die Wahl-
schlich! dadurch, dah der Parteil)adsr sein 
zeispiiiierndes Werk mit einer Niederlage 
der for!scdri!lti6)en, bezielMgsweise bür
gerlichen Parielen gek^rönl hatte. Was die 
forlschrilüichen Vläller Älterer und jüngerer 
Orientierung in der zur Siedehitze gestei
gerten Wadll^ampagne einander vorzu-
wessen wußten, verlor sich gar ost im 
Wahnwitz und in der Albernheit, die 
keinen Glanben sinden kionnten. So ist 
das rein Persönliche des Gegners, mit 
dem man vor N^onden noch an einem 
gemeinsamen Tisch parteipolitische Pläne 
geschmiedet haite, mit galleversetzler Tinte 
bcklecl^st worden, mit dem einzigen Ziele» 
den Geaner liirre zu machen und seine 
Anhänger zu enlmuligen. Tinte, Geld, 
Papier. Zeil und Mühe wurden zu Kirn-
produlilen ausqewandt, die — mit ent-
spre^ndem Lokalkivlorit versehen — te-
digli'ch'nur da,^.u beslimmt waren, dem 
biedsigesinnlen Ljubijanaer Bürger das 
verherrlichle einer Partei im strahlen
den Liclte zu zeigen. Und je n'lcksichtstoser 
sich dieser widernatürliche Antagonismus 
zwischen den Bürgerlichen zu gederden 
begann, desto reiser wurde die Erkenntnis 
des realen Kenners der Verhältnisse, dab 
der ungleiche Kampf zwischen den 
beiden vermeintlichen Siegerparteien zu 
einer Katastrophe sühren werde. Die kühle 
Berechnung hat gestimmt, Den Sieg trug 
der ^Btock des arbeitenden Volkes" da
v o n  :  w i e d e r  e i n  B e w e i s ,  d a ß  d i e s o z i a  t e  
Klangsarbe der Wahlparole die 
Wählermasje eher ins Entzücken bringen 
kann, ats es diejenigen gedacht hatten, 
d i e  d a s  S c h l a g w o r t  v o m  F o r t s c h r i t t  
zum Steckenpserd einer versehlten Wahl
propaganda erhoben. 

Für die Besiegten enthält das Ergebnis 
der Wahlschlacht eine gute Lehre. Erstens 
der Wahlkamps soll sich womöglichst in 
den Mählerversammlungen abspielen, nicht 
aber in der Tagespresse, deren Leser be
sonders autzerhalb des Wahlortes doch 
sein Abonnement nicht deswegen erlegt 
hat, um zwei Monate durch spaltenlange 
Agitationsartillel und lokale Gehässig
keiten — obgleich sie politischen Motiven 
entspringen — beunruhigt zu werden. 
Zweitens: Der beiderseitige Kamps gegen 
parteipolitisch exponierte Männer ver
wandter Weltanschauungen gleicht einem 
zweischneidigen Messer, vor dem man auf 
der L)ut sein soll. 

Und jetzt kommt der dritte Grundsatz, 
dessen Tragweite viel zu oberflächlich be-
Ml?ssen wurde. Im früheren Gemeinderat 
der Stadt Ljubljana gelangte, bekanntlich 
die über eine genügende Mehrheit ver-
sügende Koalition der Sozialisten, Na-
tionalsoziaiillen, Kommunisten und Volks-

Mittwoch, den ü Dezember tv22 

Dle Demisflon des sesomtkabwettes. 
Telegramm der Marburger Zeitung^. 

Beograd, 4. Dezember. Der Milnisterprä- dcch man sie deshalb nii^ Hilfe Blocks m 
stdent Nikola Pcvsi^ übernnchte heute um öffentlichen parlainentarifchon Sitzung stür-
12 Uhr 15 Mi.n. dem König die Dennssion zm müsse. M'fe Entschiedimheiit des K^bi« 
des GesoMtabinetts. n-ettes hat fedem auch nur halbwegs 

Beograd, 5. Dezenlber. Obwohl die De- eiiMweilhtcn Politifer die Sstuoti>cm in der 
Mission der Regierung vorgestern angenrel« Richtung enthüllt, daß sich jene, die für d'? 
det wurde, sich !>och gestern die grämte Anfrechterhaltung dieses Regimes sind, so 
polrtrsche Welt überrascht. Allgenrein fllaub- stark fiihlen, sie mich eine Demiffion riS-
te nmn. das Pasie erst nach der iilonferenz kreren können und daft leine grünliche Aen-
>des Demokrati-schen Klubs die Demission un- derung deS Reginies eintretien könne. Auf 
terbreiten werde. Es bcswnd der Pl<ln, das; d'efe Weise wur^n mit l^neni Zug alle 
diie deniokratifchrn Miinster die Denrlssion Verhon'dilungen über den Sturz dieses Re-
dem Nub unterbreiten uud die Vertrau^ gnnes illusorisch gemacht und man ift Anr 
ensfrsiZe stellen werden, ^n^iviickien üb?r« nnmi^elbaren Möglichkeit t>er Auflösunss 
wog die Auffassimg, das; man mit der Heu- des Parlaments und t>er Ausschreibung von 
tigen unerträglichen Sitiiati^ck breche, wel- Neusen Wahl^m gekommen. Die Denlisswn 
che die politisclie Llrüeit henlmt und auf die des .^abimttes de^ 5)crrn P<rsie wird seh? 
Konsolidierung der inneren Berl^ültnisse wirksam die lnorgige Sitzung des Demokra-
schlecht eimnirke. Andererseits wollte mcin tischen K'likbs beeinflussen. Diie Rechtssteh.;n-
den linksstehenden Demokraten die Walsen dm wollen in die Offen'srve treten und en'ür-
aus der Hand nehinen, daß die Regierung gisch die vollkommene Klärung der Situ-i-
die Demission nicht unterbreiten wolle und tion verlÄNgen. 

Dle Konferenz von Lausanne. 
Telegramm der „Marburger Zelwng". 

Rubland und die Meerengenfrage. das Recht der Türke?, ^ie Meerengen zn b?« 
Lausanne, 4. Dezember. Die russische 'lie- festigen. Duca und Stambuliski legten se-

gierung h<rt g^tern crbendS der Konferenz er- dann die Ansichten Rumäniens und Anlei
ne Note zugehen lassen, worin sie daranf rien.: dar. Ismed Pascha betonte, daß von 
bmweist, daß das hartnäckige Streben d^r 'den heute vorliegenden Vorschlägen die ruf 
ei!nladen'd«n Mächte,.Außland lmd seine Al- sis6)en Ansichten unt den türkischen im Ein 
liierten von den Berhandlnnsten auszusch^l- klang ständen. Der Zeitpunkt der nächsten 
ten und vor vollendete Beschlüsfe zu stelliin, Sitzung der Kommission wird später bekannt 
einen schweren Eingriff in die Lebensinter- g^gi^öen werden. 

der Mederaufnahme des Han' 
Z640 und 1841 hatten dl^ Machte i>le Mcvr- -
engenfrage und das Problem deZ na^en zwischen Rußland und der Schweiz. 
Ostens als unteilbares Ganzes aufgefaßt, Lausanne, 4. Dezember. Der Spezialb^-
weshalb Rußland nochmals genötigt sei, zu richterstatter der Achweizeriischen Depeschen-
protestieren und zu erklären, daß Rußland ageutur hatte mit Dr. Badocki, Mitglied 
und seine Verbündeten ldie Ukraine und der ruffischen Delegation in Lausanne, eine 
Georgien) sich durck) diese Beschliisse nicht Unterrc'dung über die Möglichkeit der Wie 
gebunden filhlen. die in seiner Abwesenheit ^deraufnahme 'der Handslsbeziehuingen M 
gefaßt werden. Um die Unzuträglichkeiten sc« der Schweiz und Rußland. Dr. Bad'.'eki 
!doch nicht AU erhöhen, werde die russische erklärte, es sei Rußl<lnd so lange nicht mög-
Delegation an den Arbeiten der Konfer.'llz lich, Aufträge in ^ Schweiz zuzulassen, so-
über die Meereligen teilnehmen. lange die Eiidgenossenschaft nicht einen rufst-

Limsanne, 4. Dezember. Dir Ksmmiisiin sch«n Him!>-'l»v«rtrcter zuläßt. 
für tenitorwle Fragen ift beute vormittags London, 4. Dezember. Da«? Nenterbüro 
Aus<rnmtengetreten, um die Frage der Meor- meldet atrs Laufanne: Eine Persiinlichki^it, 
euigen AU behandeln. Die bulgarische und >die bei der heutigen Erörterung über d.^s 
die russische Delegation wareit anwesend. Regime der Meerengen zugegen war, hat e:-
Jsmed Pascha liegte die allgeineinen Grund- klärt, Tschidscherin sei offenbar nicht bestrebt, 
sätze dar, die die türkische Delegation bei der eine Lösung zu eneichen. In alliierten Krei-
DiskHsion dieser Frage befolgen wolle. Tschi- sen gla-uibe ?nan jedoch, daß trotz der Bemkl-
tscherin erörtere den Standpunkt Rußlands, Hungen Rußlands, Mißtrauen zu säen, die 

folgende Forderungen Einhaltet: Fr^i- Mächte imstande fein werden, zu einer be-
heit der Meerengen für Handelsschiffe, Per-- friödigenden Lösung zu gelangen. 
bot der Durchfahrt von Kriegsschiffen und . . . . 

Dor der Konferenz von Brüffel. 
'^Hlegramme der „Marburger Zeitung". 

London, 4. Dezember. Di<. „Times" mel- die nächsten Samstag beginnen soll, bis g,'« 
den aus Brüssel, Frankreich und Belgi.m stern nachmittags niÄ) nicht eingelangt. Es 
seien übereinstimnrend der AMcht, daß ans verlautet jedoch von maßgebeirder Seit.', 
der Londoner Vorkonferenz eine Lösung der daß Mussolini rechtzeitig in London eintres 
Reparationsfragen auf folgender Grundlage fen werde, mn sich an den gendeinsauien Er 
gefunden werden müsse: Mschluß einer aus- örterimget^ zu beteMge,r. 
ländischen Anleihe, von der Frankreich d.'n Paris, 4. Dezember. Ministerpräsident 
Betrag seiner Reparationen ers,alte und Poincaree wi?rd auf der'Reise nach London 
Belgien denijenigen, auf den es kraft seines vtnn Finanzmimster de Lasteyrie, dem Di-
Prioritätsvechtes Anspruch habe. Wenn diele rekwr rm Ministerinm des Aeußer^n PeM.'ti 
Lösung nicht angenommen "würde, werde .della Rocca uM» dem Finanziinspektor Tan-
Frankreich seine Handlungsfreiheit in An- ^ery begleitet. 
spruch nehmen und PfäiMn^ ergreijw, kts- ! 
besotldere das Ruhrgebiet besetzen. In Äesem «eiitt Teilnahme Morga«?. 
Falle würde für Bel.^^ien die Frage enOe- Paris, 4. Dezenvber. Nach einer B'lätter-

S2 Jahrg. 

Parteianhänger ans Ruder. Die Koalition 
erhob den Sozialislen Dr. Ljudeoit Perie 
zum Bürqermeisfer. Die damals noch ein
heitliche Demo^ralenpartei — als relaliv 
slärksle Partei ging ncilurgemäß in die 
Opposition über. Nach einigen Monaten 
wurde der Gemeinderat ausgelijst. L)ieraus 
wurde aber in Beograd über Anregung 
der Fortschritller eine Gemeindewahlord-
nung mit geändertem Proporz ausgear-
beilet. die ei-ien absoluten Sieg der rela
tiv stärksten Gruppe sichern sollte. Diese 
Voraussetzung ging aber schon in den 
ersten Oktobertaaen zugrunde, weil die 
Inlellektuellentagung in Zagreb dem 
slowenischen Teil der demokratischen 
Partei eine Erschütterung drachte, dem 
rechten Flügel aber eine neue Orientierung 
zuteil Verden ließ. In der Absicht der
jenigen, die den Sieg im geänderten 
System erblickt haben, war es gewiß 
nicht gelegen, dem dritten Gegner die Tü? 
des Rathauses zu öfsnen.. 

Wir haben als neutrales Blatt nur 
aus die Gefahren jenes Parteihaders hin
weisen wollen, der, im Paroxysmus par
teipolitischer Anwandlungen gebore«, os 
die kühnsten Erwartungen mit jShem 
S6)lage zu vernichten vermag. Den Aus
schlag hat weder das nationale noch das 
sortschrtttliche Moment gegeben» sonder» 
einzig und allein der breitfundierte Mlle, 
die kommunale Politik von Ljubljana 
aus soziale Grundlagen zu stellen. Die 
etwa 25 Stimmen zählende MajorttRt . 
im neuen Gemeinderat dürste einer ver
schwindenden Minorität von zirka >5 
bürgerlichen Gemeinderäten gegenüber
stehen. Und weil diese Minderheit» die, 
sich vordem selbst entzweit hatte, dem so
zialistisch gefärbten Block zum Siege ver
half. ist das Tragikomische der vorgepri-^ 
gen Wahlschlacht umso begreislicher. Ieden-
salls ist das Ergebnis eine unabwendbare^ 
Folge destruktiven Parteihaders, ei» ern«. 
sles Memento sür alle, die am Schiiren 
desselben beteiligt waren. 

TekephonisOe Rachrlchtm. 

Die Ralifizieru»g dar Ve«ser 
ProlokOlle. 

MB. Wien. 4. Dezember. Die „Menre 
Zeltu'ng" veröffentlicht vn ihrem amMchen 
D?ile: Na<l)dem die am 4. Oktober in 
unterKeichneten Protokolle die verMumzs--
umßige Genehmigung erhalten haben, er
klärt der BiMdespräsident den durch di-fe 
Prl>tokc'lle stebi'ldet^,l Staatsvertrag zu rÄ!^ 
fizieren und verspricht im Nmnen der Re
publik Oesterreich seine gewisfenHa/ste lZr-
süllmtg. 

Die Lage w Weftthrazie«. 
WK'B. Sofia, 4. Dezember. Die BlöMk 

>brlNMN Det'ails über di:^ AirsstnndesVewe^ 

guust, die in Westthrozien ausgebrochen ist. 

Die Banden seien an nieh'l'eren Stellen mit 

griechischen Trupp.'N zusanlnlen>gestoßell^ 

Die bulgarische R^^rerung hat beschlossen, 

igegeirü'ber d^n Ereiynissen in Griechenbaind 
hen, ob eS an dieser Besetznng teilnehmen mebdung anH Newt^ocrk hat Morgan bei sei „ . . -m. r. 
soll oder nicht. Nach demseläm Blatte ist dii: ner gvstem dort erfolig^n Ankunft erkllirt,R^leutva'li!tät bi'wa;l)N!N. Energrjme Vcatzs 
italienische Antwort auf die Einilsdung zarr er ha^ nicht die Absicht, M BrüWrrnabmen zu-m Stutze der Gren^ wmden ge-
^Mcchwe M' der LoOpner.. KWtoMW^ AmjWW V KogÄW. 



«»» Wh»»,» «»ch»«r«>»»r»»«». 
«». «hk», «. DezemSer. Wir d:» 

IstüMrv «ilUM, fiird «e Seiwrale Du«, 
m»«, PMS exadiL, Thlos uÄ> B-l«Yt-S 
», Fochr» gl^ wotden. 

>»«««» »«Bch-nqftich« 
BS«K»ßG. 

' NKB. SMo». 4. Dezember. Der Unt.'r-
im Avsw^iyen Anvbe Mac 

Nsil erSäile heute im Underhmls, die Frage 
der Zur<ick^Whtmg der Fwttr un>d MAttär 
BsmmHftvn w Achen wivd erwl>gen. Auf etne 

Mäpymtg VelGienS. '' " Ücit stl^cben h^rbc, sic nscht mit tcn fr-^n-^chwack^r. Lchlui^. nm Piur^r .v^r 
L«do« 4 Dezember Nach erner MMnq Mci^n Porschläqen über'c'iiistlmme. g." Plvsion zu bring?!!. — 

der Skmdar»' habe der IchriMichi^ !?-" m Ansicht wur. 
WoiinmosmiZtimsch zwischen den Mnlst?rn den sür cin FM, dost ?w ^raiikirick» nicht 
Frankreich« mrd Belgiens dazu gcsschrt, Morawr.mn beichl°1,sn w>r-
idte belgische Regierung eivd-gültig zu verlt> sollte. 

Anschluß der revolutionären fvndNallstischen ArvtNer 
Frankreich« an vle dritte Intematlonale. 

Telegramm der,I!arbi,rger Zeitung^. 

MoSüw, '4. Dezember. Der Berttc-ter dc's sti^chen Arbeiter FlVnkrmchs m vier FrliZ? 
^ franMschen SyiMrcÄismus auf den: Kmv- jeiws Paragmphen des Statntrs. d^r Vit? 

er^gvl?ß der Roten (^wertschastswferncrtwn'^le. Verbindung mit der kommimiftischen Int^r-
hi^ kerne KemvtMS von eimM MMär^b- von Mormvussecm, h<rt sich, wie die NMische nativnale bc^nd-elt, Riicksicht zu nchm-n 

deu-tschen Regierung ^ ^ Telo^Mn'agc'ntilr mcldot, gcyon die or- lmd Konzeffivnen in^ickien. Nach einstrm 
ganische BerbWdlM'g der Roten mign ?lmmhni.e einer N^'sowtion im Siime 
schaftsmternationnle mit >der Kommunistin der Msfi'chrung^^ Einowjews erttlirte Mor
schen :^tvnmtion«le (msge-sprochen. Im Na- moussecru. daß die Crmfedi^ration stenc'rase 
men >der lchtieren erklärte Srnswjew, daß dr? du travatl im'i't<vir'e iion dies<^n Augionbli-Ie 
drübte Jntermrtiomrle im Antere-sse dcs Zu- an offiizvell der Raten Gelverkschafts-Int^r-
^mvnschlusses des Prok^rates bernt s''i, nationM angehöre. 
auf Vimirterle der revolutionären jyttdikali- . 

Mrüstungskonferen» zwischen Rußland uns den Ranvstaaten. 
Telegramm der ».M«b«rger Aektvng". 

Moskau, 4. Dezember. Die Abrüswngs- ßenden Länder in 'donlfelbcu Maße verrin-
konferenz ist. wie die Rilssi?sche Telegraphen* gert wer^n. Vorxieschlagen wird ferner eiue 
«rgentur meldet, von Litwinow eröffnet wor- entsprechenide rMkcrle .^rabsetzung der Hoe»-
'den. Uebl'r Antrag >er polnisch^';, ?^eleAier- reSausga-ben und d^e allseitige Auflösung der 
ten wurde Litwinow zum Vorsitzcniden ge- bestehenden irregulären, ,nnnilitärischen For 

Dieser verlas eine ErÄärung di'.r m-ationen. Die GrenMbiete sollen gegensr-i 

Rouvitzen zwischen der 
»Ich Sowietruhland. 

^ei»l«utzqchE Fluntzgeduage« 

sRr Deukschland. 

WW. Köl«, 4. Dezeniber. Die vervmigte 
fkzMdemvkrsteche Partei, die ZenchruM-
pavtei, deutsche ^mokratrsche Parti«^ un-d die 
deutsc^ation^ Partei erlassen «inen Auf-
vuf, worin sie gegen die Rheinsmrdsplä've 
Fvcmtreichs protestieren. In d^ Aufruf er
neuern die ^rteien das Velemrtnis der Zu
gehörigkeit Mn Deiltschen Reiche. 

Oer Prozeß geDea bie h«lgOrische» 
«WMer. 

MKV. Sofia, 4. Dezember. Die Mitglie 

m^^j SowjotreHirung, in der sie sich bereit erMrt, tig für neutral erklärt werden. Litwinl.m 

.»n, wurden in das Gefän 
übei^i>hrt, wo sie bis zur Beendigung des.^ 

der der Regierungen Neschow, Danew 

russische Heer in einem Zeiträume von sMirg weiter 
das Ge^ngn^^ ^in Vi.ert-l wählen, und 

ichi»-n Bestandes, d. h. «Af NAMl>r Munq. dcr 
hcrabzuschen mit-r w A-. Grrnzfmgrn, 

nmg s-sch°h de^b. um w Unwlnchlmg » Arm«» der vertrag,chl!°-

vor, drei Kommissionen zu 
Mar für d^e Frage der Ä5-
Heeresailsgalben un>d für die 

Htt evner richvgeren Atmosphäre fortsetzen zu 
Wimen. 

Fiet«e A«»Diöa»vr PßlsuöskyG. 
WKB. Warschau, 4. Dezeinber. In einer 

Dersaimmlmvg d^ Obnlänner der vier Ab-
geordnetenklubs >deS Sejm, die den jetzigen 
Staatschef als PrSsidentschaftskandidautd 
M,f^«ellt ha-ben, erklärte der Staatsch<?f, 
baß er die Kamdiidatur nicht anmchnuin ki>n-
«. Sein Entschluß sei un^änderlich. 

Srbss»««ß DeA Schweizer 
V»«öesrMße». 

WÄB. Bern, 4. Dezember. Die 
Versammlunig wurde heute in Aniwesenhcit 
pller Mtdgstieder des Bm^desrates Mvd zahl
reicher Diplonlaten erSffnet. 
Der attf i^ei Jahre neuigxwäPte Mtional-
rat Immy (Bmiernibunb) wurlde zum Prä 
pdeniten gowMt. 

BelGtsche K«»ß»e>»»»rise7 
WKB. Paris, 4. Dezember. Me „Oeuv' 

ol»s Vrlikfsel meldet, wrrÄ in politksch-'.n 
Z^veisen von einem bevorstehenden Swrz des 
Aoibimetts Dheun^ gesproc^n. Man beab
sichtige das Mmiisterw.m bei der Mrlitürde-
batte AU Faile M bringen. 

NUliftkWNUa öes Selonikk-

ahkO««e«s. 

WKW. Bevgrad, 4. Dezember. Die jugo-
ßtowilsche Rogievuing hat den Athener fugo-
ftawrsc^n Ge^dten ermäßigt, die auf den 
SolionM-Bertrag beziiylichen Urkunden aus-
«Wtaufchen. 

Marburger und . Büchsenmacher (^utio Ijervor, der im schwer-
j verletzten Auswnde ins SpitÄ geschafft wur 

Hof^bälljde steht kein Stein mehr 
j de-m amdcrn, dii? Fenster der umliegenÄ:n 
Heuser siich zertrümmert, wobei eine Frau 

Mtto-ch den k. d mn 2« lyr fmdet -n,-war so nn 
S-mIe Narodni d°m ein- B-rs<m>MANg W Mr Zttt w Katastrophe 

stM. in dor die Frage deZ AuSyk^cheZ deri^^ « 
»erretten Steuern w^ber.̂ n n«.! 

Stenerreftr.«» bei der Hmrd-ls- und WW er. 
ichien auch nne Pol-izemche Konrmvsvo-n mtt 

bewnmrr rn LMblMO. > VborMizeirat Ker-man. Man mach»« sich 
Grohe Sxplopon in der Glomnska ulica. sofort an die llntersuchung des Trümmer-

Die gewiffenlose Art und W<?ise, mit der' h<rusie,vs unv fand nach mehrere Buchsen 
nlam^ Leute zu verdienen zu müssen glau- rmichlosen Pulvers mid italienische Gewehr^ 
ben. hat heute neben dem Schirlt^n auch 
zwei lmschuldige Opfer geford^. Bor lm-
gefähr einem Monat war bcinn hieslg-in 
Büchsenmacher Outiv in der Slovenska ulica 
ebne polizeilich^ Hausd^rclMchung noch ver
borgenen Waffen und Muniltionsvorräten 
vorgenommen worden, bei welcher Gelegen
heit 27 Milvtärgewehre und ewe Mste rauch
loses Pulver konfisziert wurden. Heute mn 
halb acht Uhr fri'ch erfolgte inl genannten 
Hause Plötzlich eine Heftiste Erplosion, die so 
stark war, daß die Mauern d>^ Hofgcbäudes 
lernstürzten. Unter sei^nen Trümmern fanden 

Munition. In einenl Wasserkessel, wie sie im 
.Herde eing^aut sind, fand man einen v.)ll-
ständigen militärlschm Scheinwerfer - Sig
nalapparat. Diie Ursache des Un^lücksfaN-s 
ist noch ziemlich in,geklärt. Mch den bishe
rigen Erhebungen der Polizei brachten hs^Lte 
nachts SchmuWler aus Oesterreich größere 
Menlgen rauchlosen Pulvers, das aus der 
Wölliersdorfer Pulverfabrik stammte, mlf 
Hislf?er rwch unaufgeklartie Weise i'iber 
Grenze nach Mariibor, wo sie es dem öutio 
verkauften. Dieser lagerte es in dem Hofn?a-
gazin« ein und durch unvorsichtiges Hantie-

die Hausmeisterin Anna Skerbrnc und ihr!ren dürft<. lMte früh die Explosion erfolgt 
elf Monate altes Söhnlein Anton den T»d. 'sein. Nach Ansicht der Exper^n genügt nä-
Aus dem Schutthaufen zog man auch dm.nrentlich bei kalter WitteruTrg schon em 

noch nicht ÄekMnt. ^d<nfalls ist e-^ clüc 
Fahrlässigkeit, d:.' ci'n s^^.'wi,s'nli-i'>ü t 

grenzt^ daß ein Mann der ÄÄ^on d^'r (!!'. -
sionssroffe und ilhre schrcck1icl>en Virlun^'n 
so g,mau kennt, mitten in der Stadt, se-i.n-
neben einer Wohmmg so große Men^^ien vn'l 
CMosivstoffen, ^venn auch nur für kur.',^ 
Zeit. aufl»tm'.ahrt. 

Sinfoniekvnz-rt der hiesigen Misitcirtat'crle 
am 9. d. im Göjzsaale. Außer deui schon be
kannten Progrannn wird noch Sl. Ost.'rc': 
„UbeZni krall" (Der geflüchtete .^lönig), eine 
sinfonische Dichtung, zum ersten Male liier 
aufgeführt, die in Celp am S. d. zuni erit.'n 
MÄe mit großen! ErfolM ausgeführt wur
de. (Nähere Erklärimg im Programme.) Ta 
die Mi'litürm'Usik in Celje am 2. d. große l^r-
solc?e hatte, envarten wir auch vonl hiesig'it 
Publikunl eille zahlreiche Beteiligung an die-
sern Hervoragenden Konzerte, um zu zeigen, 
daß auch die hiesige Bevölkerung ein Inte
resse an dies!en Produktionen hat; umsmnehr, 
da sich Herr Kapellmeister Jos. M<^jer als 
einer der besten im>d geschicktesten unserer 
Dirigenten gezeigt hat. der leider in kürze
ster Zeit schon wiedn von uns scherdet. 

Fiir die 82-jähnge Greisin spendete S. 
den Betrag von 40 L uno Krau Maria Srt^ 
ter in Ljubljaina 80 

Zika-llZuartett. ZVir «erden ersucht 
noch mitzuteilen, daß diese Rünstlerver-
einignng sich mit de« Konzert am 7. De
zember vnr der Abreise z» einer großen 
Tournee nach Nordamerika von Maribor 
verabschiedet. <Ls wird daher lange dauern, 
bi» Vir diese Gäste wieder einnial begritßen 
können. Da» Programm wurde etwa» ge» 
ändert, da statt Brah«S»<ZZuartett die Varia« 
tionen tlber „Der Tod und da» Mädchen" 
von Schubert zum vortrage kommt. Beginn 
um 20 (3) Uhr. Karten im Vorverkauf in 
der Musikalienhandlnng ^5fer, §ol»?a ul. >. 

7lonzert Vrandl-Pett?an in pluj. 
In Ergänzung unserer letzten Nachrichten 
über diese» Konzert, das unsere Violinvirtuostn 
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Fra» 
Amalie Urbacz«? und de» Aapellmeister» 
^errn tjermann Frisch am 7. d. NI. in ptuj 
veanstaltet, geben wir bekannt, daß der 
Kartenvorverkauf bei Kaufmanr Mahalta, 
Glavni trg stattfindet. Da die Nachftag» 
nach L ntrittskarten sehr rege ist, »^d e» 
jedenfalls angezeigt sein, fich selbe im vor« 
verkaufe zu besorgen. 

Edelweift-Aränschen. von allen Seite» 
wird es lebhaft begrüßt, daß unser alt
angesehener Ra^ahrerklub „Edelweiß 1900^ 
sich entschlossen hat im heurigen Fasching 
ein Kränzchen großen Stile» zu veranstalten. 
Die Vorbereitungen find bereit» im »ollen 
Zuge. Mit der Au»sendung der Einladung«» 
wird in der nächsten Zeit begonnen «erde». 
Um dem Titel des Abend» möglichst go» 
recht zu werden, stnd ülplerische Trachte» 
sehr erwünscht. Gn ausgesprochener Kostüm
zwang wird jedoch nicht geübt. Da» Kränz
chen findet am 10. Jänner im Götzsaals 
statt. Als Tanzmustk wurde bereit» die Ka
pelle de» Lisenbahnermufikvereine» „Drava^ 
unter Leitung ihre» Kapellmeister» ^err» 
ökaöej gesichert. 

«»iitÄtiMißSldiiiN 

Roman von G. Bannkay. 

LMdvuck oh-« vorherige Vereinbarung nicht 

» gestattet.) 

Luise riß ihre vom vielen unter halbze 

Man lMte ihr gesagt, als sie vor acht 
gen bei Jukufss zur speziellen Bedienung der 
Braut eiingesMt wur^, der Brautvgam ha
be zwei J«hre in ergskerrster Liebe um ihix: 
nelie Hertiin geworben. 

Und da konnte er so ruhig lMid stumpf ne
ben ihr sitzen?! So war's nwhl fein und stan-

seMen Mlem verftchlenen Beobachten I deSgemäß! Nur kein SichgeMassen vor frem-
ÄsingAvovdenen Augen weit auf. Waren daS den Blrckn. alles hinter geschlossenen Türen! 
HochHeiltsverseirde? Wenn sie nicht sellbst heute; Aber auch hver noch erne Kömodie nach au-
movgen die pvwntewde ^vemonie t^lweise, Herr Gott, wie langNHeilig! Diese Hoch-
M anggsehen hätte, würde sie es nie undj geborenen müssen ein Blut h<i,bcn wie Was-
«iknmer gA^ben. noch so h<?rmlich ge- > serfrösche! 
taaschter Händednlck. kein verlivbtes Anein-^ Nach dem kurzen Souper, das sie wort-
«tdMlchnen, keim zärtlicher Blick, seit man. karg einnahmen, hatte der Baron Jutta bis 
vlbgefahren. Von chr wäre es beinerkt wor-', an die Tür des Zimmers flsfnhrt lmd mit ei-
den, denn sie spähte danach. Es haittie sie auch nem leisen „Aus Wiederjeih'n!" sich verab^ 
nicht wenig gewunidert, daß ihr vom Baron schiedet. 

Platz w ^n MMwiosen imir««^ N--! Die simgr Fr«, schmüte eKchr Armiten 
hen dem Thauff^ HÄtte sichs galt und r^t ^ die Nacht hinains. Lenzwind «sang ein 
hübsch fitzen lasisei^ das bißchen Wind ^ schwevmütL^ Notturno, iin wÄchem d-zs 
ans» der Stnub! O ^mmel, sonst sind d-wiRMiem deS vvrberfausenden Sch,Mzuq.?s 
VnSd^ nicht so besorgt um das Wohll?r- wie ein nti«l!der, tei»dmschaftlicher WirliÄ 
gchen ihrer Dlenevlmwn! Das hatte einen! 

Grund. .... Mt dnschmIHWn Aichel« rSckk? LÄisr Pen 
JeHt getvsnme Mmner! Huh . s Stuhl vor dem SpiegÄ. klapperte nU Ge-

Es war chre erste Stelle bei ^ldoligen. Jode! Fl^nstäTvdm und hufbete aufsälk^. 
LcbenÄw^vng dies^ in anderen Prinz?-l Jutw kehrte sich ^ Zimmer zurück, l5^ß 
^n vnd Anschaimmgen erzogenen Menschen fich auf den Stlchl nieder. Div Zo^ zog 
intene^sterte fie und m«ß fie ab nach d?» , die bnmnen l^hevreau^tii^ vom Fuß und 
wohnheAim der Bürgerlichen und Parvenüs,' hakf chr beim Abstve^ des ReiseNeides. 

uird löste das volle, schöne Haar, das in leich- dem Mädck)en, das sich noch allerlei zu schase 
ter Lockung über die Schultern flutete. l fen machte und zuletzt das gelbseidene Dau« 

Luise kämnbte es mit der silbernen Bürste, ^ nenkissen, das sie vorhin aus dem Koffer ge«» 
die das gravierte Monogramm M. und J.!nommen hatte, auf das aufgeschlogone B^dß 
zeigte, und bespritzte es aus emem Flakon! breitete. i 
mit Parfüm. t „Wie Wasserfrösche", dachte sie, nachöenß 

„Wie belieben Frau Baronin das Haar?«sie die Tür hinter sich zu hatte, aufs neuQ, 
Soll ich's flechten? Soll ich's mit 'nem Band „Beisonders er! JedeT andere hätte heute 
halten?" I in<^in Anrt an sich gerissen! Sie, na, fie bl^'n«' 

Jutta hatte, iil tiefe Gedanken t^rsunken,! dede eiTien ja vor Blässe und zitterte, ob inl 
uiit i^m Finger krause Linien auf den Du-! Liebe oder Angst, das kann eine dumme Zoi 
chess^upon gezeichnet, der im Lichte wie ein!se nicht unters<Z^idvn." 
ivasserbonetztes Nirenkleid glänzte. Sie er- Die junge Frau stmrte an die Decks und' 
hob abwehrend die rechte Hand, an der al- - lag regungslos. Nur iihre Winger spielten 
lein tvr Ehe^df funkelte. s zuckend auf der flaumigen DÄe, die sie hoch 

„Nichts! Nichts! Es bleibe, wie es ist! Ich'über die Brust gezogen hatte. ErnM der 
bin es so gewohllt." ^ bildschöne Kopf auf d^ goldfarbenen Kissen 

„Es ist auch prachtvoll so", schmeichelte. war zu sehen, und der rechte Arm, dessen 
Luise, aber mit aufrichtiger Stimme. „Frau Fleischton durch den spitzenreichen Aermol 
Ballon sehen jetzt wahrhast wie ein Engel. in rosig^-r Zart^it schimmerte. 
aus. Nicht wie so ein rosiger, kleiner K:n-! Aus ihrem (Mcht war di^ stolze Sichere 
derengel, sondern wie ein großer, wie man beit 'der Weltdame geschwundm; es war voll 
ihn manchnml auf Kirchenbibdem sieht, mit «Unruhe, es war na^zn verstört. 
stolzem Gcficht und langen Flügeln und ei- j Ztvei' Jahre war ihr der Mann, den ßs 
nem goldene« Stab — ein — ein Erzengel, uim ihren Gatten nannte, wie ein Sc!^tten 
meine ich, ja, la!^' i gefolgt. Zwei Jahre hatte sie ihn wie ein 

Jirtta verzog div Lippen und' schlüpfte in. Spielzeug behandelt, ein Spielzeug, an denk 
das Nachtkleid, eine Konlposition von Bat- man zum eigenen wie zum Gaudimn aw« 
tist, Spitzou, Zu>ischensätzm und den Stick- derer jed^ Laune und Verstinnnung ausläßt^ 
fünften einer gescl^cktien Hand. Sie schob die ein Spielzeug, das mau gle'ichsam im Ueber^ 
glitzernden Ninge von ihrer Linken und ließ mut inalträtiert, um zn sehen, wievie'l cß 
sie in eine Sc^le klirren. „Du kannst ge^ aushält. 

denen fte bis jetzt, ihre Dienfk jMKmot. ihr uOt jaft Stimme KU- Cr Muhte si^ Kbn albe VeMWs Äe>betk^' 



. M«durOerMD««ersesM»«VO»Ow. 
Die bereils kurz angekündigte Silvester-
liedertasel verspricht öutzerft aelunge« zu 
werden. Das Publikum soll mit eine» 
bunten Programme unserhalten werden, 
um dem Geschmacke aller Gerecht z» 
«erden. Zum erslenmale wird das 
orchesier des Vereines vor die Veffent-
lichkeil treien. Auch Theater soll ledoten 
werden. Es gelangt das reî nde Sing
spiel ^Brüderlein fein- von Leo Fall z»r 
Äussührung. Es ist dem Dereine weiters 
s^elungen, die liebenswürdige Mitwirkung 
unserer heimischen Diolinvtrwosin Frau 
Fanny Brandl-Pelikan zu sichem. Män-
ner- und gemischle Cl)öre «erden im 
PrvMMme selbstverständlich nicht sehlen. 
Auch ein Quartett wird sich zum ersten
mal dem Publikum vorstellen. Vereins-
Mitglied Kerr Anlon Oslak, den wir mit 
Fug und Recht als Vereinskomiker be
zeichnen können, ist mit der Ausgabe de
traut, eine nachhallige Reaktion der Lach-
must'.eln des Publikums auszulösen. 
Nach Mitternacht sindet ein Tanzkränz
chen slalt. Die Einlabugen gelangen in 
nächster Zeit zur Versendung. 

B»m EleklrttchE« Slr»« MEiAkel. 
Aus Beograd wird gemeldet: Der Flei-
scher Milos Sadnai in Veograd wollte 
am 1. Dezember gegen 4 Uhr früh das 
elektrischeLicht im Vorräume seiner Woh
nung einschalten. Der Schalter war schad
hast und da Sadnai barsus» am Iî el-
boden stand» erhielt er einen derart hestigen 
elektrischen Schlag, dah er aus der Stelle 
tot zu Boden sank. 

Si« Opfer bE» MAshOlG. Der 
Kaufmann Josef Pugelj aus Strup in 
Ärain kam vor einigen Tagen gegen 
Mitternacht schwer betrunken aus dem 
iSasthause heim. Auf der Stiege zu seinem 
Zimmer siel er so unglücklich» daß er stch 
schwere Verletzungen zuzog und ins 
Krankenhaus nach Ljublsana übersührt 
werden mußte, wo er unter sürchterltchen 
Schmerzen starb. 

StHrke SchNOOfSttE ß» 
Aus vielen Teilen Serbiens laufen Mel
dungen ein» daß heftige Schneegestöber 
herrschen und der Verkehr teilweise fast 
ganz unterbunden ist. So wurden Ver-
kehrseinstellunge» aus Plevlje »nd Nikßie 
gemeldet, wSkrend in Prtzren durch die 
großen Schneestürme auch der Telegraphen-
und Telephonverkehr ganz lahmgelegt 
wurde. 

SelbftmOrö Dee «keBe« SrN« 
ZemEGVar». Aus Temesvar wtrd ge
meldet, daß sich dort vor einigen Tagen 
die älteste Frau der Stadt» namens Zelena 
Sovanovic, eine gebürtige Serbin» erdSngte. 
Die Frau war 112 Sqhre alt und lebte 
in sehr dürftigen Verhtltniffen. 

iSrvtzE DemO»BeMttO«E» w Pe-
ß»ov«r«DW» Dem Beograder »Prevo-
rod'̂  wird aus NovAad »ntem 1. De
zember berichtet: Die Novisader nationa
listische Iugenh erfuhr heute, daß der 
Petrovaradmer Maaislrat. der sich in den 
Sünden der Frank-Anhilnger besindet» 
keine Anordnung aus Schließung der 
Eeschäste am Staatssetertage gegeben 
habe. Segen hundert Nationalisten be
gaben stch deshatb von Novisad nach 
Petrovaradin und dMolierten am Saupt-
plab zahlreiche Seschästsläden. Me De
monstranten zwangen die Anhänger des 
Kroatischen Blocks, ihre Seschaste zu 
^schließen und Staatssahnen auszuhängen. 
Bei den Demonstrationen find übv? Mv 
Aevolverschüffe gefallen. 

Sie hotte i« der Mtnute, in der ste ihm 
Zu verstehen gab, ^ eine Werbung jeiner-
iDitS jetzt chre EinwUi^ilg fimdon würde, 
eine Flamme in seinen sonst haDverschlviev-
ten Au>gen erblickt, wie sie nur ein hel^ 
Herz versenden kann — ÄleMnigS ein Hnz, 
das fich in der Gewalt Hot, oder richtiger 
Aoch, e-in Herz, das rvAiert w-ird von einem 
wrkf^Shnlichen Willen. 

Drei Wochen war er dann ein gesetzter, 
M maßvoll^, fast ein zu moßwoLler Bcä^-
tigam gen^on. U^r i>as n>ar doch nu.? Mas
ke! Unid srmnol mutzte ja der in ihm 
ierwachen mvd sich ihr Au erkennen geb^n, 
Äer Mmn nrrt seiner Le^chaMchtert und 
mrtürlrchm BnmtWt. Wann, wenn nicht in 
Mesc? Stmiide. di>e ihm den Tr^ph deS 
lbesitzmden SivgerS bereitete? 

Sve sog die LM mtt schneiller HeftizVnt 
vin, als drohe ihr Ersticken; ihre Finger 
Zvam;^ sich in die Handfläche. 

^»«hOAWUUs w Oß«e MOöaKIiO« 
Ans Novisad wird gemeldet: Am 1. De-
Zember gegen 2 Uhr früh wurde die Re-
oaktion des in Novisad scheinenden un
garischen Blattes yDelba^ka- sast voll
ständig zerstßrt. Ein unbekanntes Indi
viduum »arf von der Straße aus in die 
Redakkionsräume eine Bombe, welche in 
denselben explodierte und großen Mate
rialschaden verursachte. Man vermutet, 
daß die Nationalisten dieses Altentat ver
ursachten. Menschenopser sind nicht zu 
deKlagen. 

Al»b »Grohar"-AusfteUung. Di« 
KR>chl«r»«r«i»iA«ng ^Groh«^, die d»rch ihre 
h«ch»O»iig<n A«5stellunA«n schon allseitig 
bstmmt iß, Verans^ltet vom 17. Dezember 
bi» 7. Iätmer «ine Aollekti»«i»»st«U»ng de» 
^ «nsier St«dt tätigsn ZNalsrA Johannes 
^epperger. Iotzanne» tjepperger iß ein 
gebkrtiGer tiroler. Al» einer der hervor
ragendsten Schüler de» berühmten Lgger, 
lienz besnchte er dt« tveinmarer und später 
die N?iener Akademie. Durch Ausstellungen 
in Bozen, Innsbruck. Zürich und Wien 
»urde sein Name »eit über di« Grenzen 
seiner engoren Lseiinat bekonnt. Dr. Fritz 
Scherbaum ist es zu danken, daß er dem 
jungen Muler Gelegenheit bOt, in unserer 
Stadt Werke zu »ollenden, die nun unter 
den gastlichen Schir« des hiesigen RÜnsiler-
klubs i« Hlufino zur Zlusstelung gelangen, 
und seinen Ruf auch in unserer Heimat 
begründen »erden. 

Part-Raffee. Jeden Abend von 8 bis 
halb jH Uhr Konzert. Reine erhöhten 
preis«! Gute Bedienung! 60224 

Ktno. 
Nlestni tino. Der 2. Teil des wunder-

schönen Filmes ^Sodoma und Gsmorrha* 
und zwar ^Di« Strafe^, wird Dienstag, 
Mittwoch und Vonnerstag vorgeführt. 

Rttölo. 
Va» ist doch d«r Dezember für die 

Uinder und für di« junggebliebenen Alten 
für ein gottgesogneter Nlonat. Mit dem 
Nikolaustag fängt die Freude an. dann 
fommt di« «rwartungsvolle. hochgespannte 
Zeit bis das richtig« lv«ihn«chtsfest an
bricht mit seiner großen Segensfülle und 
mit dem lustigen, fröhlichen Sylvester 
schließt dann der Monat und das Ialir. 
Ist ein recht freudvoller Monat, der De
zember «nd «s ist gut so, d«nn sonst wäre 
er mit feinen kürzesten Tagen und längsten 
Nächten doch gur zu düster. 

Der heilige Nikolaus hat am 6. Dezem« 
ber im Reigen de» frohen Tage den vor
tritt. Venn man fo recht im Geiste der 
Aeit bleiben wollte, in diesem Iahre müßte 
der Nikolaus f«rn bl«ib«n und nur sein 
Adjutant, der schwarze Rrampu» dürfte 
erscheinen, denn der langbSckige heilige 
Nikolaus, eingehüllt in schneeweißen wallen
den Gewändern, der ist das Prinzip der 
Milde, der Güte, der Sanftheit und des 
Segens. Aber wo herrschen jetzt diese Prin
zipien? ^eute regiert doch der „Urampus^ 
in der lvelt, der schwarze Unhold mit der 
roten Zunge und dem langen Schürhacken 
und verbreitet Schrecken überall. Der heilig» 
Nikolaus ist eiu Gebender, der Urampns 
aber nimmt, steckt alles ein. Und wenn die 
Rinder, einer alten Sitte nach, jetzt die 
Schuhe »or die Türe stellen, damit Nikolo 
feine Geschenke hineingeben kann. Jetzt 
muß «an fein aufpasien, daß der Rram-
pus . nicht die ^schenke mitsamt den 
Schuhen für eigene Zwecke i« großen Sack 
Verschwinden läßt. 

Einst war das freilich and«rs. Da rech-
n«t«n di« Xind«r b«fttm«t damit, daß ihnen 
der Nikolo was Schönes bringen wird, als 
wäre das gewisiermajen feine Pflicht. 
Darum sangen sie auch ganz ftech: 

Nikolaus, sei unser Gast 
Wenn du was im Sacke hast, 
^ast du was, so setz dich nieder, 
^ast du nichts, so pack dich wieder! 

Ztber der Nikolaus hettte immer etwas 
zum geben, weil er doch ein milder, ftei-
giebiger Manu war zur jeder Zeit, der den 
Xindern gerne Freude bereitete. Darum 
sang man ^ auch früher das Nikolo-tied: 

Sankt Nikolaus, de» gute Mann 
Sc zieht den warmen Rock fich an 
Und wandert drin nach Amsterdam 
Und kaust für uns dort Seif nnd Ramm, 
von Amsterdam nach Spanien 
Holt Feigen und Granien. 
Er gibt den kleinen Rindern viel 
ZU« Ejsen »a» «nd auch zpm Spiel. 

Die Greßen läßt er laufen, 
Die haben Geld zum Raulen. 
Linstmair, da noch mehr Zeit und Sinn 

für derartige» vorhanden war, wurden 
ganze Nikolo-Romödien aufgeführt mit ver
schiedenen handelnden Personen. 5'0 eine 
Szene begann mit den Morten: 
Wir haben aus der Zeitung vernommen 
Daß der heilige Nikolaus wird kommen, 
Aus Moskau, wo er gehalten wert, 
Und als Heiliger wird verehrt. 
Er kommt zu sehen was Mädel und Rnaben 
In diesem Jahr gelernet haben 
Im Beten, Schreiben, Singen, tesen 
Und ob sie find hübsch brav gewesen 
Er hat in seinen Sack verschlossen 
Schöne Puppen, aus Zucker gegossen. 
Und Rinder welche waren brav 
Bekommen auch ein goldenes Schaf. 

Worauf dann die erwartungsvollen 
im ^hore fingen: 

Wir bitten, heiliger Nisolaus, sek^r 
In unserem Lzause auch einkehr. 
Bring Bücher, Rleider und auch 5^chuh 
Und schöne Sachen noch dazu. 

Dann erschien der langbArtige Nikolaus 
aus Moskau im wollenden weißen Grnat 
und sagte: 

Gott grüß euch, liebe Rinderlein! 
Ihr sollt den Eltern gehorsam sein 
Dann wird was Schönes bescherrt sein. 
Wenn ihr aber nickt artig tut, 
Dann kommt der Rrampus mit dsr Nut'. 

Sofort sprang der scbrecklichs schwarze 
Mann hervor mit dem Nutenbesen den er 
drohend schwenkte: 

wenn Rinder nit from gewesen sein 
Steck ich fie in den Sack hinein. 

Natürlich gibt es erst einen großen 
Schrecken bei kleineu Rindern, bis fie all-
mählig gewahr werden, daß der böse Rrama 
pus eigentlich der — Franzl aus der Nach
barschaft ist, worauf sick» alles in kseiterkeit 
und Wohlgefallen auflöst. 

In seiner originellen, der' komischen Art 
hat der vielberühmte Rapuzinermönch 2lbra-
l^am a Santa Rlara beschrieben, welche 
Lrazen der heilige Nikolaus an die Rinder 
stellt. 

„Fragt der Sankt Nikolo: Wie fich die 
Rinder das Jahr hindurch verhalten Hab n? 
Gb fie gern beten? denen «Litern und prä-
ceptoribus gehorsamt sein? Gb zum Lrempel 
der Paul — nicht ist faul? Gb der Ignazert 
— kein scklimmes Frazerl? <Z)b der Mi^el 
und der Stix — vielleicht gelernt nix? Od 
die Raterl — gern beim Raderl? Gb die 
tiserl und Thsreserl — nicht etwa zwei 
junge Eserl? Dies alles fragte der Sankt 
Nikola". 

Woraus hervorgeht, daß fich die „ Lebens
fragen" immer gleich bleiben, vielleicht nur, 
daß die Geschenke diesmal etwas geringer 
ausfallen. Aber man setze die kjoffnung auf 
künftige Nikolotage. Wer weiß, was alle» 
der t?eilige Nikolaus aus Moskau noch zu 
bringen hat um uns der böse Rrampus 
in seinen weiten, tiefen Sack hineinstecken 
wird? A. R. 

Volkswirttchaft. 
Der Rückgang des Dinars und die 

Verteuerung der täglichen Lebensbe-
dürfnifse. Bekanntlich stehen die auf unseren 
Getreidemärkten vorherrschenden preise weit 
Über der Weltmarktparität, was naturgemäß 
eine Minderbewertung der Raufkraft des 
Dinars hervorrufen muß. Außerdem ist der 
Getreideverkehr, vor allem die Ausfuhr, 
dadurch unterbunden worden, daß einerseits 
ein den Ronsumenten schützender Getreide
zoll eingehoben wird der staguirende Folge
erscheinungen zeitigt, andererseits aber wird 
die Beschaffung von Einfuhrdevisen für das 
in Rumänien und Bulgarien angeforderte 
Getreide von amtswegen erschwert, ja sogar 
unmöglich gemacht. Diese Getreidequantitäten 
konveniren bei den heutigen Rursen nicht 
mehr nach Jugoslavien, und so müssen wir 
im /sinblick auf die Unklarheit, die fich über 
unsere Wirtschaft ausbreitet, mit einer neuer
dings eintretenden Verteuerung der Lebens-
mittel rechnen. 

M» Aktteukapikal i« zwei Da-
In Eisenstadt (Burgenland) be-

abstchttgen die dortigen Wirtschastslireise 
die Gründung der Burgenlöndischen Zen
tralbank derart durchzuführen, daß das 
AtttienkapUal mit 75^.000 Altlien zum 
Nominalwert von 4lX) ö. K. und 600 
Aktien zu 500 ung. Kronen erlegt wird. 

Sch»etvelteser««gen auf Repa-
porNiionAkonlO.. Aus Beograd, 4. d.. 
wird berichtet: Dieser Tage ist aus Un
garn etn Transport von 43 Schweinen, 
aus Aepo^ationskonto eingetroffen. Die 

Schweine w«rd«n l» den Bezirk«, «i, 
Toplice und Vranja a« das Volt «rkUI. 

Rrparatiovsschirnen. DSesrr Toye ftnv 
cms DlnrVsch^cnBd 10.(X)O Tomien Baihi^ie-
nen ei'nstc'lanfft, dv h<niptsächVch z«r AuS-
ir^echslllng <m vertehrsreichvn Li-nlien be-
stiinmt find. 

Tschechoflovakisch. ungarische MrtschupS-
Verhandlungen. A<is BlS«^t, 4. ds. wi«d 
bericht^'t: hvben im MtnDerium deZ 
Anißmn die Berhcmdliln^ Wer emen 
imftari!sch-tschechoslova!krsch-sc^ WcrnmMs-
tausch stattgl?siln!dic'n. 

Einspruch drr englischen, franzSfische« 
und deutschen Gesandtschast gegen bie Beo-
grader Devisenbcwirtschilstung. Aus Bvo-

vom Dezoin^or bericht!«^: Wrc 
verlautet, h<rbe'N englische, frmrzöstsche 
un-d die dl?utsche Gescmdischust rn Bcvgrad 
b?i.m Finanzmlnistci-ium wepm Aufhvb^g 
oder Erleichterung der bisherigen Ma^mch-
men NN Deviseinterveniert, weil di« 
Jn^lstriie-llm urrd K^a-ufle^lte ihr<n? Länder 
lvoczen dei^ bestch^m^deir B<^chr«nplmg!k''n bei 
ix^r Eiinitrelbung von Fordci?uncM an j-ugo-
slawi'sche K^tfleute Schwieriil^k^'Äenl 
nen. 

Bankfusion« Die Kroatiische ZentroMmr? 
A.-G. m Rijeka hat ihr Atien-kapital von 
l,sXX1.(XX) K aiuf erhi^ht, wobn 
aber vorderhand nur Z,000.s><10 ^ Mr Snb-
slription flelaTic^en. Dieses Goldmstitn't trit^ 
init lder ^loveuska banla in Ljublsana und 
ihren Afsilationen in engere Ge'schästsderbm-
düngen. 

Wirtschaftliches aus Bosnien. Mit eiin^m 
'Aklieirkaplt«! von Dinar wurde 
in EaraZevo die ,.Sunm" A.G. (Hol^bear-
beitungSindnstrie) gekündet. — Die Han
dels- un'd Gewerbekammer A.G. in Bansa-
lttka erhöht vlir AktienkaPiM von 5Y0.M0 kL 
mlf 4,Ws1.s>M X, die Muselmonische Wirt-
ichaftsban? in (^raöanica von 1,<?()0.000 ^ 
auf 2,sX)0.l)M X. 

Die Tabakcrnte in der Vojvodina. Wie die 
„Nijie/'" nie^det, ist die heurdge Ät-

bakernte in dei' Vojnl>dina sehr Wt ausgesal--
len. In der ersten Hälfte des Monates No-
veniber wurden dem Navisadr? Monopolma-
glizine allein 2 Millionen Kilogramm Tabak 
nb-^^li^efert. Dieser TaExik wird den Tabakfa-
briken in Ni« uivd Sara!fevo zur Böarboddmig 
ilk^orlgeben werden. 

Aus aNer Welt. 
SrM«e«-Tma»ziPU»io« ose AwEt-

kausenö Eine kürzlich ge
machte archäologische Entdeckung erbring 
den Beweis, daß die Frauenbewegung m 
weit zurückliegender Zeit schon gro  ̂
Fortschritte gemacht hat. Man verdankt 
diese Entdeckung dem Engländer Sagoe 
(Archäologe), der kürzlich die Ergebntffe 
der Ausgrabungen die er an der StStke 
Klein-Asiens, an der stch vor mehr als 
2000 Iahren die Stadt Burus defand, 
veröffentlichte. Aus den von ^goe ge
fundenen Schreibtafeln geht hervor» daß 
in Burus Frauen. Beamte, Richter und 
Aerzte waren. Die Frauen konnten fich 
auch im Kandel betätigen und ihr selbst 
erworbenes Vermögen testamentarisch ver
erben. Eine der Tafeln berichtet, daß so-
gar eine Art Universität für Krauen in 
Burus bestand, die eine historische, sowie 
eine Kunstakademie besah. 

Gin teures Schi«»s«ort. Die 3r-
länderin Edith Raynould wurde in Mün
chen wegen Beamtenbeleidigung (ße hatte 
einen Eisenbahnbeamten als deutsches 
Schwein bezeichnet) zu 80.000 Marli 
Geidstrase verurteilt. Gleichzeitig hat das 
Gericht Reichsverweis ausgespro«!^. 

Ära« Gandhi. Während Gandhi, 
der indische Nationalistenführer, stch im 
Gefängnis befindet, seht seine Frau die 
Propaganda fiir „Swaradsch'̂ , das in
dische Kome rule, sort. Sie ist von ihre« 
Parteigängern wiederholt eingeladen wor^ 
den, nach Kalkutta zu klommen, ist aber 
noch nicht dahin gekommen, sondem reift 
im Land umher, um zu agitieren. Me 
einheimische Presse greift übrigens den 
Gouverneur des Gefängnisses, in dem 
Gandhi eingeschlossen ist, schars an, well 
er Frau Gandhi die Erlaulinis verweigert 
hat, ihren Gatten zu besuchen. 

Börse. 
Zürich, De.^enlber. (Eigenborrcht.) 

Schlutzkurse. Pons .^7.l0, Zagreb 1.M, Lon»^ 
don 34.04^ Berlin O.Otil», Prag IZ.85, Jta-i 
lien Newyork 530.—, Wien 0.0076^ 
gest. Kri>ne 0.0076, Budapest Ajarschml 

4.--^ Bu^qvejt 9,3H, ^ ' - -
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Klelner Anzeiger. 
m«fsio»« «utzlsolz 

«kh w»ie> >l»r«ts« »«rk«»sf. 
Kre«»i»«. Mlla«artjwD»«7S. 

WISZ 
WUrflq»VIUA> 

«ch»Ot»»«sch«»«». sOvti»»»«« 
URd eedr^uchte. wischt 
». »«„ft N«»»da«»er, 
«OtzleNPSPier. 
PM»te» »>A Zl»p>»Mt>»T« h«ß 
Aiü ÄNd. o « G «t. »lo»t«»!t«> 
»Uca 7. TilEph»» 100. IVOKS 

S!ündip»A SrD«lOw »ird aufs 
Bett gen»«««n. «njUsras«n dti 
ft. B. MtklostSeva »l.k. I. St.. 
T»? 4. 10212 

oehffplatz für «meR Junten 
<Gemifcht»«rei«h«Rdl»Nß) mUgvt. 
D»rdUd!i»ß gesuchl. Antrüfe uxt. 

Vsrchßltch»? 
«w setner btlltzer Tr»ptei». 
frisch vl»m von 50 Liter 
««kwSrl« sltr die Feierlage. Flu-
cher. Sreflortitev« »l. S, 1. St. 

10114 

EtiiSer«Aäß«>fchti>< f«>t «e«. 
fs^ort vertlq>tf«n. Preis SS<X) 
lirvnen. Adresse Verv. !02l7 

G«iot'q«riittiir mit 4 F«lileutl5 
n. T,!»hcheW. 2 elegante ÄlOVter 
stockerl mit Smyrxa-Dsckerl sedr 
dllltg. Ankroge Aotovtkl lrß 8. 
I. Stock ltNitL. losce 

.Lehrplitz" a» Verw. 10207! 
i 

UWgMWWWHYUtvWW? ^ 

»«altLUe« 

K«»c. pro«et»> plsirn« 

z« nakRp in pr»>aio zemMAi 
Mirihtzr. AleK««i'»r»»n ceft« ?8 
»erkaust ftrot^e Restedtrallon «nd 
«»»ehrs«»!)»! »m Zentrum der 
Gtadt Merldor «tt Fremden
zimmern. zirka S0 Betten jaint 
Inventar, serner ein öre^Ntckiae» 
Geschü!»,t,a«s mit » grofzsn Ge. 
Ichüfts1ok«ten u. Dampsbückerei. 
WMe der Stadt. mel»rere Sro^-
«ru«ddejthe. viel« Htadtt>'!user u. 
VUle«. kleine Dauern»eytze in 
Sl»venien. WeinßSrten, Wiesen 
»nd Aetker tn Stadtnütze. ein 
Schl»tzg«t i» Kroatien. 101I1 

Ein nabe de? Station 
Vaö« »Mia z»t »«r^a»sen. Ansr. 
»ai Mvrtt Nr. IIS.Äaeje. 10179 

TW st»»t»»t»es A««»«it 7 W»h-
»mtßTn. Wasserleituns. eiel^tr. 
Licht, geeignet für GeschSst. schön. 
Osrten nnd Los» an der Kaupt« 
ß?Otz« G»s freier Kand zu ver
kaufen. Anfrage in V«. 1O1t7 

Setzr schvi,er PeIz«A>!«I. Rom 
pletler Frickanzuq. neu. tzeizdare 
Badewanne, grosse Aopierpresse. 
gute Aemis.gtaN'Schreidmaschme 
bill q zu vertiaufen. Kopitari«»«^ 
ul. 14. Tür 4. t. St. 1020-^ 

Kersers «»„oersattvnAlOxt»»» 
Bünde, Siiinerva-Aerke. An 

fraqe Tatlendochvaa ulica 18 im 
Scsch.'i»«. t'LZ? 

Junges N»epaa? ficht elegant' 
«vbtlertes At»«« d«t befferer 
Fa«ilte. Preis n«t»enst^lich. 
»efl. «atrüß« Rnter.Nr.t02?0^ 
a> »te Der». 10L20 

Schwarzer Samimaatal. mit 
Wrachan besetzt, für mittlere 
Statur zu verfaulen Preis 850 
Dmar. Aniraqe Verw. 10LZ0 

Äma« 5V0 Dm., doppeltvrtge 
HStten. Harles Bett. Toüelte« 
spie^el, Si«ser-?^Stzmg»chme, 
Vtlomane, Aasch^üßen, Bücher» 
i»a!lea. Zimmeriich und verschie
denes wegen Aau»maagel se i»r 
dllllg. Anfrage Aotosilil trg 8. 
1. Stock links. t0ZSü 

«chratdiifch zu verKausen. An
frage ln der Ber». 10ZLS 

Saeren- «uv D««»nktetö»r. 
t^asperl. 'pendelul»r. Schutzlade-
kasten. Dlwan. küchent^redenz. 
Barvelkst^a ul. S.Tür IS. lv223 

»p«tl,zt«W»ritsch Mit vier 
Ledersesseln. Diwan «lt vier 
FauteuUs, Dekoraiionsdiwsn. 
Waschtisch »tt Marmor «n» 
Sptegei. »itlig. PreSernova utlca 
Nr. 24, 1. Stvck. Ttr 4. 102S1 

«Usche» H»a»» mN Garten 
u«ö Mies» w nitchfter Nü>»e vsn 
«artdor, Äeichsßrabe. für tedes 
Geschüft geeignet, sofort verkauf, 
ltch. Votznunß 4 Zt«»er. K>che 
»l». svfvrt deziatzdar. Antrage 

^ an M »vter.Srnft' »erw. 1109S 

AAtzfches ««»» fa»t Feld, nahe 
tz« Stadt, iolvrt »reiswert zu 
»«»kaufen. Anfrage aus Gefl. de» 
iS«rn VvvKak, Ruska cefta v. 

:0Zt2 
Gtaßtckiges S««» i» ö. TrSaika 
cepa zu verkaufen. Sonnige 
Iaae. Garte». Acker. S Wohnun-
ßtz«, Wtrtfchaftsgeküad«. Keller. 
Mas^tger Preis. Aör. Vw. 10Ll8 

«GW^MVGGGGOj«»»«» 

H» ka»s<« gesttchl 

M< ßadrauchte UlNschcha» und 
z»ak Tinten«, Waschblau-, sowie 
Nltzmaschinenöl-Fstschen kauft M 
hl^chslen Preisen Fir«a .Jelen'. 
M«ihvr» Meljska e. 75. lostl 

I» «rlttUlst« 

Pas^entze «tkato- «leb Wattz-
»gchl» - G«lch«»Ka. Slegaale 
»eisje Aleider» Kosiüule. Mantel. 
Pelze. Kltte. »schuhe, Koffer, 
^unSarteit«». Letk«Sjche» Tisch-
»tsche. schSne Glasaufsütze. 
prachtvolle Vase», Nippes, ver
schiedene lltzre», Schmuckgegen-
stünde, (tjildfsel aus LhmasUker. 
karafindel, Bilder, Bttderral>men, 
Piiotographierahmen» Viergtäfer. 
Arüse. Lyampagnerkützler, kleme 
Tischchen. Rauchservice und Ver
schiedenes. Cankarzeva ulica L. 
2. Stock, links. WZl9 

S»»gOO «ha»OG» wcht leeres 
Zimmer »it oder ohne KKche. 
Preis nekensüchtlich. Geß. Antr. 
»ler .ßtr. ILLLl' a» KieVer». 

108N 

Offe« Akll«a 

MAchw. perfekt, ßv» e»»sokle». 
fßr Echtotz gesucht. Grßfw Wot-
kenftein.Gornja 'T^akgona, Vchlol». 

10187 

«trGiAltTtg f»!Z5tl<»nvu, prompt iie^fsrdi^r. 

k. ä ko.. Ü!-. 3. 

»telleaiest»ch» 

«rbeitsamer »«ll«r»ahttsa sucht 
stelle tn g7vf»erer Knnft- oder 
Dampfmithle. event. als Ober« 
Müller oder GeschSstefAhrer. Tef. 
Zuschriften erdeten M. Prebdvc. 
Sludenice Nr. S l»et Polianah. 

10198 

Kinderltekendes «tt 
Zatzreszeul^niffen. das auch «üken 
kann, zu Zjädrige» u. 5monptig. 
Kindern sofort gesuP. Gute Ve-
liandiung verkArgt. Gest. Antrüge 
an Apothaker Vr. A. Krajanski, 
Varatdln. Krvgtie«. 1018S 

Jorrespimde«» 

A. SS »ar keiß Brief vorhan-
te». ditfe u« denfetben. 10tl3 

ZSsnÄgsIÄQrkSkuns Ivv. 

per Stun«Iv SU? 0»knl 
^ur r»«ctien ^dfulir einlangender Lenäunzen amptieklt »tek: 

jAVNK« ,i o. r.' 
vorm. Iß»«I»?»>WDe. 

vveo Dß<^>ia>lU «vsk» H, ?e»>«pk»o« ZS. 

(ZrüLtes. S!te5te8 ^utirverlisunternekmen «m psstie. 
32 I^ulirvSgen, 5 Mbelvögen. und 2 l^stsntog. 9728 

Gv 

Xasklobft 
2 Waggon Tafelware, prima, 3 Waggon Ma-

schanzker. sofort verladbar, offeriert Sußerst 

vdztgrohdaKSlgvg Iva« SSlttled. 

Koro^ka cesta 128. 7«l 

Nl! 

un<i v«r»ekl«<>an« tUo«!«-
unc> - Vsron 
In DfOSGr /^US^»KI »m dlMWWkGN 

SS84 

!vU»K«>t« zu» auderordentlich 
hillige» Preise Mbkeln «. zwar: 
Tische. Sesseln. Kredenz. Schub-
lade-. Länge« und Glass^üften 
(Vilrinen). antike Miedet, aeschn. 
Truhen, schön eingelegte Tader-
nai^eckSsten. italien. Vesonanz. 
vatongarnilur reich geschnitzt u. 
RlndStedar. PorzeUangeschirr, 
versch. «läser, antike 1lt)ren. 
Vasen.»ersch.edeneSchmuckgegen-
ftünde. Bilder» Teppich«. Aince-
li», Sosposka ul. L7. 102ZS 

I» »«rmMe« 

Großes mSbl. Zimmer zu ver« 
Mieten. Vojaitniska ul. 18. 102ZI 

GahiOiKmasebw«« neue und 
»akrOuchte, liefert America» 5m 
»»rt eomvanH. Varibor. Ko-
k»gka cesta 24. 8t 45 

S«. Slrok. Vrennkblj. Kohle. 
Ao»f«». «als. Karlossel. Vdst 
»arkauft A»kr^ Vset. Aleksan-
»r»»a »7. Tat. SS. e?Z5 

M»»akf«d?»» HZvch»es?«? t« 
»«««»»t. Koroika cefta 4S emp. 
sieiilt ihr reich sortiertes La,er». 
Schlaf- und Speisezimmer samie 
kompletten Klicken zu tief !»erqb« 
U^etzte» Preiten. Uedernimmt 
«ich jede Ttschlerardeit. 98k^ 

Separiertes Jim««» ist an 
einen olletnfiehenden Hess. I5errn 
sofort zu vermieten. Kofeskega 

j ulica 5^ 

! »Sdi. Zt«m«o samt Kost ist zu 
vergeben an besseren Serrn. 
Ävmostanska ul. 13. >. Stock 

10L2Z 

General-Vertretung. 
Vo« großem Kraftfutterwerk in Oesterreich wird 

Generalvertretung für ganz Jugoslawien verchebe«. 
Bewerber mus» in der Lage sein, unser Frej- und 
Mastfutter für Rindvieh und Schweine aus eigene 
Rechnung zu übernehmen. Guter Verdien  ̂ ohne Kon-
lturrenz. leicht verkäuflich. Erforderliches Kapital Mka 
SO.lXX) Dinar. KrastsuttErVerK ROb«p, 
10Z1S Au bei Gois«m, OderSsterntch. 

ÄU70U.S0Kr. 
wird jeder alte Silz- und DelomOut auf 

das modernste und fescheste um« 
geformt. — VeltdMe werden 

elegant umaearbettet. 

A. Stauber, Holska ul. 4. 
vesitzungen 
3 ZU verkaufen! 
Safthaus Sleifch' 

hauerel.'Z«?'̂ ..«  ̂

M ö b t  10.34 

gebraucht» jedoch gut erhalten, werden verktauft. Zu 
besichtigen am 6.. 7. und 9. Dezember von 14 bis 16 
Uhr im Magazine bei Firma F. u. A. Aieer, ')Z?ar!. 
bor, Einspielerjeva ulica, vis-a-vis der Franzmü le. 

Ltstivnsi'S 

ssMMl-IIMjll!! Ißkgiijll! 
20/26/32 pteräestArken, kakr!k8neu 

» o k o r t  » d  L r s »  I l T k E r d Z r  

UMM ii c«. SlS. U s. s.. TM 
killsskungsnqss»« 6. 10213 

»Io«nlgs?vomp. Qr»». I^alsfltion 4677. 

«. ?»w??IkAN»v», »»um»»»««?» unck 
GOM»»<»G«?»>t^»»«>«» teilp tcti mit. tlsü ick lür 
Ltovenien ct e Oeneratvertretung cter ?irm^: 

einel Ssttcovlk S Vsk» 
K»«>?«V A.»G. T»N?Ed, fadrtken in ^agred uncl 
V^LIca übernommen kst»«. l)nterelnem veräe ick in 1.jud!jana 
ein xroüe» l<0mmt«»i(>n»l«xer ait^r tn 6te5e» xekvrisen 
>Vsren tistten» so äaü Ick im Ltnn6e sein ver6e. jeäe öe> 
Stellung prc>mpt, Zolläest un6 iuKontrurren?prei8en Hu8iukükrsn. 
Unter snäerem verfertig die I^-ibrilr StrÄnga, LUgQl, 

»»»», G«DN«it-, o»»-» Glo«k«n- unÄ 
UAM.» Lps^at in KnSuten und Liinclern 

Zctiusterdrstit, Lselre, .kutsleinen usv. Vertinxet Cluster uncl 
preisttsten. p. t. lZrosslsten ertistten ent8pen6es I^sdstt. 

KIdln ̂ urk, IgM il. WM 
preSernovs ulica 48. 10159 

der kaustrau 

Mr gröberes Suis« und 
G M H ' SelchSktshaus in Slove-

nien gesucht. /Anträge 
unter „candleden" an die Verwaltung. 10097 

lVürko LsniL, Î sgi'eb 
Ap«»I»lGI»»UAUI»g »N^ I'Gdssßk vo» SWKtWV?!» 

dskam. kWtz» «»G mo^GrnGiw ks IttAsslGviGn. 

Ittuai.«»« 
V 

OVSG. 

U»>d»Oi«W 

»MG«««, 

«IG. 

IU6G »»>S>Ne»»9 «I?G w 

Danksagung. 

Bohrmaschtne zirtia S0 Kilo 
schwer !<u verkaufen. Crtomiro»a 
ul. S. Iauniti. 10194 

Fast neues Sarraa-Wasfei^raj 
prets»ei't zu verKausen. Ansracie 
i» ^r Der». 10LV4 

Au miete« 

V^MWKklMKM^W 

Stlleinftehander Lerr sucht schönes 
Limmer bei rusziger Familie. 
Gest. Antrüge unl, .?^uhlg 18Sl' 
an die Aerw. 10175 

St» 4fStzriges Do»»elpo«t mit 
Geschirr und ein Linzerwagen. 
auch für Fletfcht»auer zu brauchen 
,» verKausen. Bacher. PeKarna. 
Studenci. 10?8i 

Stue WohUnnz. ^ Zimmer od. 
em Zimmer mit Küche, möbliert 
oder unmödiert. wennmbglich in 
der Nät)e des Sauptbak»l»oses. 
skr ein solides junges Ehepaar 
w i r d  g e s u c h t .  V i e t z i n s .  K o s t  f ü r  
eine Person und evenwell auch 
Geld. Osserte unter .Familien-
gtück" bis S. Dezember an die 
Berw. 101tS 

mit 56 loch, kerren-
Haus mit Inventar» 

«alddejitz SAt 
mit Inventar» 

mit iso Zoch und 
reichem Inventar, 

verschiedene vesitze von S bis 
200 ^och, lndustriauntevneh. 
mungen, Sast-und katseehüu« 
ser in der Stadt und am Lande, 
lZandels. und >Vol?nI^«s«?, 
VUlen, Wiesen und so v^ter 

bei der Vermittlung 

k'^roha, Maribor 

Slovenska uüca 2. 

Fräulein 

A»lai»ltch b«s sch»«tke» Gchtchfalfchlages. d«r »ms »m^ch d«» «er» 
f«tzttche> Verlast ««seres tm,igRgelt«Kl«ii. treuforg«»»«,«, se«l«n«ßut«« 
Gatt««, vat«rs» Sch»i«i«rvat«r». Gr»s^»at«ifs «»d Brudars. A«n» 

Äohanli Hävers 
>«W. G«B»wk «id «»«»bbaPtze» 

getrofs«« hat, f»r«ch«n »ir «f Klef«« Weg« allen den«», ki« da» unver» 
g«s^tich«« Val»inß«schiek«»«« zu? letzten Nich« kegleiteten» «ntere» herz» 
ltchste», kmigst«n Dank aus. Vefonder«» Dank fei auch der hvch»ltrd. 
G«istlichk«tt, Ken ll«b«n Nachkarn. kt« «as i« den schweren Stunden 
ltiK«»oS und tztlf»h«kGtt k«tg«stand«n stnd, fA»t« auch f>r die schtn«n 
M»«gs»«nk«. 

«i«-nt«> Ket G». Slt. H. D«z«»ker 10514 

Die tteftramrnd HlnterbNebenen. 

. 1 

Mit meljrjührtaer Prarts sucht 
Gtele kei grktzerem Untern«!»-
«en. AntrSiae an kt« V«rV. unt. 
.Perfekte Kraft". 10024 

MM^MchA.tzÄUMs^H»Mit»^aW» IM D«ck »i».N«lga.: 


